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Diemelsee – Starkregen mit
Überschwemmungen und Ha-
gel, Hitze und Dürre, Wald-
brände – der Klimawandel
macht sich auch in Diemelsee
bemerkbar. Deshalb beschlos-
sen die Diemelseer Gemein-
devertreter ein 145-seitiges Kli-
maanpassungskonzept.
Es benennt Risiken und

schlägt Vorhaben und Strate-
gienvor, umdieEinwohner auf
die Folgen des Wandels vorzu-
bereiten und Schäden mög-
lichst gering zu halten. „Hand-
lungsbedarf“ besteht laut Kon-
zept im Tourismus, beim Ver-
kehrundderWasserwirtschaft.
Ein Team der Kreisverwal-

tung umRalf Enderlein hat das
vom Bundesumweltministeri-
um geförderte Konzept in Zu-
sammenarbeitmit den 21Kom-
munen seit 2024 ausgearbeitet.
Ziele sind, klimabedingte Risi-
ken frühzeitig zuerkennen, ge-
eignete Reaktionen zu entwi-
ckeln und „die Widerstandsfä-
higkeit von Menschen, Natur
undInfrastrukturlangfristigzu
stärken“. Das Konzept sei „Teil
einer integrierten Gesamtstra-
tegie für eine nachhaltige Ent-
wicklungderRegion“.Es soll ei-
ne „fachliche und strategische
Grundlage“ für die Risikobe-
wertung und für Vorhaben
sein, die Kosten trägt der Kreis.
In fünf Jahren soll es fortge-
schrieben werden. Dieses Jahr
beginntdieUmsetzungsphase.

◾ Bestandsaufnahme
Im Schnitt der Jahre 1991 bis
2020 kommt Diemelsee auf ei-
ne Jahrestemperatur von 8,2
Grad und eine Höchsttempera-
tur von 30,4 Grad. An 1,6 Tagen
im Jahr war es heißer als 30
Grad, an 21,6 „Eistagen“ kälter
als0Grad.Esgab26,7Schneeta-
ge. ImJahr fielen831Millimeter
Niederschläge.
Die verschiedenen Klimamo-

delle bis 2050 und 2070 gehen
von einem durchschnittlichen
Anstieg der Jahrestemperatur
aufbis zu11,4Grad, von steigen-
den Höchsttemperaturen auf
bis zu 34,2 Grad und von bis zu
8,9 Hitzetagen aus. Es gibt nur
noch7,6„Eistage“.
Zu Regenmengen gibt es kei-

ne eindeutigen Vorhersagen.
Grundsätzlich rechnen For-
scher mit nasseren Wintern
und trockeneren Sommern.
Starkregen könnte es häufiger
geben, im Sommer zudem
mehrStürme.
Der Klimawandel hat bereits

Folgen für die Landwirtschaft,
Straßen und Stromleitungen
stehen unter höherer Hitzebe-
lastung, Gebäude müssen stär-
ker gekühlt werden. Kultur-
pflanzen und Wälder geraten
unter einen höheren Hitze-
stress und benötigen mehr Be-
wässerung. Die Waldbrandge-
fahr wächst, weniger Grund-
wasserbildet sichneu.

◾ Betroffenheit
Die Studie sieht fünf Risikostu-
fen von „extremem Klimarisi-
ko“ bis zu einem geringen Risi-
ko vor. In Diemelsee zählen in
einer Gesamtschau drei von
zehn „Handlungsfeldern“ zur
Stufe drei, „hohes Klimarisi-
ko“: Menschliche Gesundheit,
Katastrophenschutz und Ge-
werbe. Die anderen sieben zäh-
len zur vierten Stufe „mittleres
Risiko“: Tourismus, Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft, Na-
turschutz, Wasserwirtschaft,
Verkehr sowie „Gebäude und

Stadtentwicklung“. Allerdings
sind zwei „Handlungsfelder“
von „sehr hoher Relevanz“ für
die Gemeinde: der Tourismus
mit seinen vielen Urlaubern
und der Verkehr mit einem re-
lativ langenStraßensystem.
Die Studienmacher legen

auch Risikobewertungen für
Szenarienvor:
„SehrhohesKlimarisiko“:

◾ Gesundheitliche Gefähr-
dung durch Extremwetter wie
Sturm, Hochwasser und Hagel
und durch Hitzewellen. Dies
betrifft auchdenTourismus.
◾ Im Gewerbe kann es zu er-
höhten Leistungs- und Produk-
tivitätseinbußen durch Hitze-
wellenkommen.
„HohesKlimarisiko“:
◾ Bei Gebäuden und der Ver-
kehrsinfrastruktur sind mehr
Schäden durch Starkregen und
Sturzfluten, Sturm und Hagel.
AußerdemsindBetriebsstörun-
genmöglich.

◾ Die Lebenskraft vonBäumen
in Wäldern und Dörfern sinkt
durch Hitzestress und mehr
Schädlingsbefall.
„MittleresRisiko“:
◾ In Wäldern kann es mehr
WindwurfdurchSturmgeben.
◾ Auf den Straßen verkürzt
sich voraussichtlich durch eine
erhöhte Hitze die Haltbarkeit
desverbautenAsphalts.
◾ Die Ernte kann geringer aus-
fallen wegen Extremwetter,
DürreundderAusbreitungvon
Schädlingen. Landwirte müs-
sen womöglich Sorten und
Fruchtfolgenumstellen.
◾ Der Boden kann erodieren
durch Starkregen und den
Wind bei Trockenheit, Hänge
könnenabrutschen.
Dem Tourismus als wichtigem
Wirtschaftsfaktor drohen Ge-
fahren: Hitzeperioden, Tro-
ckenheit,WaldschädenundEx-
tremwetter können die Infra-
struktur beschädigen und die

Attraktivität der Natur schmä-
lern, außerdem leidet die Ge-
sundheitderGäste.
Außerdem muss die Energie-

infrastruktur vor Extremwet-
ter geschützt werden, etwa die
Windräder.

◾ Hotspots
In denDörfernmachendie Stu-
dienmacher Gefahrenzonen
aus. Sowächst nachStarkregen
gebietsweise das Überflutungs-
undHochwasserrisiko,weildas
Wasser nicht schnell genug ab-
fließen kann. Die Studienma-
cherbenennen„Hotspots“:
◾ In Adorf entlang der Rhene
und Bicke und am Zusammen-
flussbeiderBäche,
◾ in Wirmighausen entlang
derBicke,
◾ inBenkhausenanderRhene,
◾ inFlechtdorfamAarbach,
◾ in Giebringhausen und Deis-
feldanderDiemel,
◾ in Ottlar an Holzbach und

Dommelbach.
◾ In Vasbeck, Rhenegge und
Sudeck kann es beim Ablauf
von Starkregen ebenfalls an
Engstellen zu Überschwem-
mungenkommen.
◾ Eine erhöhte Hitzebelastung
ist tagsüber in Rhenegge im
Dorfkern und entlang der Stra-
ße Meierhof sowie in Adorf
möglich.
◾ Zu Erosion durch Regen und
Wind kann es auf den Feldern
rundumdieDörferkommen.

Mit Hitze und Unwettern umgehen
Diemelseer Gemeindevertreter beschließen 145-seitiges Klimaanpassungskonzept

Gefahren durch Dürre: Im Sommer 2022 war es so trocken, dass die Stormbrucher Brücke am Zulauf des Diemelsees kaum
noch im Wasser stand. Der Klimawandel sorgt für mehr Trockenheit. ARCHIVFOTO: KARL SCHILLING

Wachsende Brandgefahr: Ende Juli verhinderten Feuerweh-
ren einen Waldbrand bei Flechtdorf. FOTO: HARALD CASPER/PR

Steigende Gefahr durch Hochwasser: eine überschwemmte
Garage. ARCHIVFOTO: EGENOLF GERHARD

SchutzundAnpassung
Klimaanpassungbedeutet, durch
Vorsorge Schädendurchden
Klimawandel zubegrenzenund
dieWiderstandsfähigkeit von
Menschen, der Infrastruktur und
Ökosystemenaufzubauen.
DerKlimaschutzwill demKli-
mawandel entgegentretenund
ihnabschwächen, etwadurchdie
SenkungdesAusstoßes anKoh-
lendioxyd. -sg-

Das Konzept listet Aufgaben
der Gemeinde auf, um die An-
passungvoranzubringen:
◾ SchutzgutMensch:
Betroffene werden kontinuier-
lich sensibilisiert, um sie auf
Hitze,TrockenheitundExtrem-
wetter vorzubereiten. Bis 2028
soll ein dauerhaftes Informati-
onsangebot der Gemeinde auf-
gebaut sein.
Die Eigenvorsorge wird ge-

zielt gestärkt, um Schäden an
Gebäuden, Betrieben, Grund-
stücken und Gärten abzuwen-
den und Gesundheitsbelastun-
gen zu senken. Bis 2028 soll ein
UnterstützungsangebotderGe-
meindeaufgebaut sein.
Flächenwerden bis 2030 „kli-

maresilient“ umgestaltet, also
entsiegelt und begrünt und
danngepflegt.
Zur Gefahrenabwehr werden

bis2028kritischePlätzeerfasst,
kommunale Zuständigkeiten
geregeltundAbläufebeiNotfäl-
leneingeübt.
◾ Schutzgut Infrastruktur:
Bei der Bauleitplanung entwi-
ckelt die Gemeinde bis 2028
Leitlinien für ein klimaange-
passtes Bauen. Für Klimafolgen
wie Extremwetter und Wald-
brände wird bis 2028 eine Do-
kumentationsstruktur aufge-
baut und jährlich ausgewertet
alsGrundlage fürVorhabenzur
Klimaanpassung.
◾ SchutzgutNatur:
Die Gemeinde entwickelt bis
2028 eine Strategie zur Arten-
vielfalt als „Handlungsrahmen
für klimaresiliente Grün- und
Freiflächen“ – vomFriedhof bis
zumBachufer. Siewerden prio-
risiert, gepflegt und ökologisch
aufgewertet. Flächen etwa für

Ausgleichsmaßnahmen wer-
den bis 2030 strategisch bevor-
ratet und zur Klimaanpassung
ökologischaufgewertet.
Die Gemeinde informiert

über lokaleErholungsangebote
bei Hitze wie schattige Plätze,
bis2028stehteineÜbersicht.
Die Gemeinde prüft bis 2028,

wie sie „Sprinter-Maßnahmen“
aus dem Baukasten der hessi-
schen„Klima-Kommunen“um-
setzenkann.
◾ FokusHitzeschutz:
Die Gemeinde setzt zur Ge-
sundheitsvorsorge Ergebnisse
der Hotspot-Analyse zur Hitze-
belastung um und sorgt bis
2028 für Warnhinweise, für
Schatten, TrinkwasseroderHit-
zeschutz für gefährdete Grup-
penwieSenioren.
Außenflächen der Kinderta-

gesstättenwerden bis 2030 ent-

siegelt,begrüntundbeschattet.
◾ FokusÜberflutung:
Für ein Überflutungsmanage-
ment werden Daten zusam-
mengeführt, bis 2030 werden
Vorsorgevorkehrungen vorbe-
reitet. Für ein Abfluss- und In-
frastrukturmanagement wer-
den bis 2028 kritische Punkte
erfasst und priorisiert. Bis 2030
sollen erste Umsetzungsschrit-
te anlaufen, etwadie Schaffung
von Versickerungsflächen oder
Notwasserwegen.
Zur Verstetigung der Kli-

maanpassung in Diemelsee ar-
beitet eine Steuerungsgruppe
der Gemeindeverwaltung mit
den Anpassungsmanagern des
Kreises zusammen. Es wird ein
Monitoring und Controlling
eingeführt, um die Umsetzung
undWirkungdes Konzeptes zu
gewährleisten. -sg-

Gemeinde auf den Wandel vorbereiten

Willingen (Upland) – Der Bür-
gerbus fährt dienstags, mitt-
wochs und donnerstags zwi-
schen 10.30 und 16 Uhr kosten-
losvondenOrtsteilennachWil-
lingenundzurück.Anmeldung
am Vortag unter 05632/401166
bei Scrollan Hillebrand im Rat-
haus.

Willingen – Die Tourist-Infor-
mation bietet dienstags und
donnerstags geführte, kosten-
freie Wanderungen an. Treff-
punkt ist jeweils um 10 Uhr
beim „Startzentrum“ unter-
halb der Tourist-Information.
Die Streckenlängebeträgt etwa
zehnKilometer, etwadrei Stun-
den reine Gehzeit. In Abspra-
che mit dem Wanderführer
kann eine Einkehr verabredet
werden. EinGetränkundRuck-
sackverpflegungsollte jederda-
beihaben. Auf gutes Schuh-
werk undwetterangepasste Be-
kleidung istzuachten.
Der Kneippverein bietet Yoga
an: jeden Montag von 17 bis 18
Uhr und von18.30 bis 19.30 Uhr,
jeweils imGesundheitspavillon
inWillingen.Anmeldungunter
Tel. 0151/23381376. Dienstags
von10bis11Uhrundvon17bis18
Uhr findetYogaamStuhl, eben-
falls im Gesundheitspavillon,
statt. Eine Anmeldung dafür ist
nichterforderlich.

WILLINGEN

Diemelsee – Die Schauspiel-
Kids treffensichheutevon15.45
bis 17.15 Uhr in den Jugendräu-
men des evangelischen Ge-
meindehauses in Adorf. Info:
Silvia Feltz, Tel. 0162/9846237
odersilvia.feltz@ekkw.de

Stormbruch – Die Landfrauen
treffen sich am Mittwoch um
19.30 Uhr im DGH zur Termin-
besprechung.

DIEMELSEE

KORBACH–CINEK
Spider-Man:BrandNewDay, (3D)
19.30Uhr,(2D)16.45Uhr;
Arnie&Barney–Rettendas
Wasser,15Uhr;
DasgewisseEtwas,17.15/19.30Uhr;
Minions&Monster,15Uhr;
PawPatrol:DerDinoFilm,15Uhr;
PracticalMagic2–Zauberhafte
Schwestern,16.45/19.15Uhr;
ResidentEvil,17.15/19.30Uhr;
Runner,17.30/19.45Uhr;
ToyStory5,15Uhr;
Vaiana,15Uhr

FRITZLAR–CINEROYAL
AdamsAcht,17.15/20Uhr;
Coyotevs.Acme,18Uhr;
DasgewisseEtwas,17.45/20.15Uhr;
DieOdyssee,19.45Uhr;
Mutiny,20.30Uhr;
OneNightOnly,17.15Uhr;
PawPatrol:DerDinoFilm,14.45
Uhr;
PracticalMagic2–Zauberhafte
Schwestern,20.15Uhr;
ResidentEvil,18.15/20.30Uhr;
Spider-Man:BrandNewDay,17/20
Uhr;
Steckerlfischfiasko,17.45Uhr

WILLINGEN–STUDIO
AdamsAcht,16.30/19.30Uhr;
Steckerlfischfiasko,20Uhr;
DasgewisseEtwas,17Uhr

WARBURG–CINEPLEX
HeutekeineVorstellungen

WOLFHAGEN–CINEMA
Steckerlfischfiasko,18Uhr;
Vaterland,20.15Uhr
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